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TageS'Rmrdschal».
Efnstrrufung des Reichstage » . ,

Wb Berlin . >r. Dezember. Der Präsident de» R«,ch»tt>g«»
dal am 12. Dezember an die Reich»tags <rb,k 0»ne ««n folgendes
schreibe » «erichiel:

An di» fterre » R »ich»K>g»abg »ordnei «nI
Die Frist des Wnssenlttllstand », laust in Len nächsten lagen

ab . Auch wen » ste verlängert werden leiste, must . dcrAUfchlnst

August di . I «. eilistcn . An vielem Tage war die Befahr einer
grasten Riede . läge in allrner Feidlchlacht und der Einschi,estung
de» ftaupttells de» dcuilchen Swrti  auf » höchste gestiegen : die
Württemdergir baden d.e Situation getestet , laust hätten sich d,e
Engländer «ich Fianzalen hinter unfcrer Fron « die stände gereicht.
Di « deutschen steere lind nicht geschlagen , 11*
lind  dei » Erschöpsungskrieg im Inner » erlegen.

DI« deutschen Truppe« >« der Ukraine.
Wb Mannheim.  12 . Dezember . Aul eine Ankrag » »me»

Mannheimer Bürger » an Generaiseldmarschall u. Izlndenburg über
.-:»«» Barfriedene (»fort n »gestrebt werben , wenn da » Vaterland j tzg, Schjchini der nach IN der Ukraine stehenden deustche» Truppe»
»er wciterkm ungeheuren Schaden bewahrt werden lall . Die Aach , j |a »t Geueraiseid,nurschall v . stindendurg Mitteilen , daß Grund zur
richten au » den Lagern unserer Feinde lauten nun aber nnt immer I Besorgnis wegen der Rüchkehr unlerer Truppen a», der Ulrain » I »“Ji m

" " 1 “ v ' “ “ *“ *• **“ — . 1 nicht vorhanden ist. Ihre steimbelörderun « ist im Gonge : die 212. I ' •
SnsaMerie -Dioiston hat bereit » mit der Spitz « Deutlchland erreicht , > °a"cn
bi« 7. Landwehr -Diailion und die 2. HaoaUerieDio .ston Palen.
Bi » all « nach Deutlchland zurückgekedn stn» , werden allerdings
aaraussichllich nach gegen zwei Monate uegehen

»ratz »rer Bestimmtheit dahin , dost diel« der fetzigen Reichsfestung
die Berhandlungisählgkcii adfprechen , datz ste fedach die gefetzgeden«
den Organe de» asten bleiche», Bundesrat und Reichslag , als be-
i echtig« anerkennen zur Schollung einer legitimen Acichsregierung
' »wähl wie auch zur Belchlutzlastung Uber das Wahtgefetz für die
Rgtionaioerstinimlung

Meine lartgefetzlen Bemühungen , sterrn Eber « im Interesse
der blcichelestung non der btatwendigkett der Berufung de» R > chs-
lag «» z» Überzeugen , sind crfalgla » geblieben . Dil bla » her Zeit
»erbietet weiter zu warten und aerpllichte » mich, auch ahne die Au
ttlmmung der Regierung aan der in der Sitzung vom 2«. Oktober
b». 2 ». erhaltenen Ermächtigung zur Berufung de» Reichstage»
Gebrauch zu machen.

Ich berufe deshalb hiermit den Reichstag , behalte mir «der
Bestimmung von Zeit und vri der Tagung nach vor . Die sterren
.stalegen bitte ich. sich zur Adreife bereit zu halten und zu der dem-
rächst einzuberujenden Sitzung vollzähtig zu erscheinen.

gez. Fehrendach,  Präsident de» Reichstage ».
Diele » Schreiben ist auch dem Rat der « alksbeauftragten zu-

giyangen , der Herrn Rechtsanwalt Fehrendach fatgetidr » geant.
inartet hat:

«ul Ihr gefällige . Schreiben vom heutigen Tage erlaube » wir
un » folgende « zu an,wart «,,,

Die Behauptung , datz die Entente der fetzigen Reichsleitung
die Berhaudlurgsfähigkeii absprichl , datz ste jedoch den .Bundesrat
and Reichstag als berechstg » « nieten »«, zur Schäftung einer legi¬
timen Rrichsregiening sowie zur Besthlutzsallung übg ^ da » Wadi-
a -setz sur dir Rastonatoeriammluna . entbehrt der Begründung . Sie
ist nur geeignet , dir Enten ' « im Widerspruch zu der tallichlichen
Macht der gegeirwärtigen Rcgisruna Kl den irrigen WaNb » zu
»ersetzen , als ab «tNe arrhandtmigssähtg « Regierung nicht »orhan-
oen wäre . . ^

Der Rn « dir « alksdeani,ragten ' egte wiederho ' t dar . datz durch
f » uasttische Umwälzung der Bundesrat unk. der Reichstag als ge>
i.' llgebrnde Organe z» existieret aufgevön beben.

Sollten S .e troschem den nicht inebr hrstebenden Reichstag
c nberufen , ko werden Li « die Veianlnrilunp für alle Folgen zu
nagen haben

Der Rai der B »lk»beauftragt «n.

Schutz der Dretzfreihelt.
Wb B »rli n.  12 . Dezember . Der Rat der » alksbeaustragttn

eilätzt lolgend « Bekanntmachung für die Pretzlrelheit : 2 » den letz,
len Tagen haben sich di» Eingrifte aan Arbeiter - und Soldaten
t äten in die Pretzlrciheit derart gehäuft , datz die Reichsregierung
ihnen aiif das entschiedenste »»«gegentreten m,itz . Sa ftt z. B . st,
Leipzig eine Zeitung mit Snirmung und Zerstörung bedroht war
de», wenn st» einen bestimmten Bericht bringt , und an Plakatsiu
len ist zur Selbsthilfe «egen dies» Zeitung ausgerusen worden , und
' » Mülheim IRubri stob Druckereien stillgeiegt und Platicn zer-
i-hingen worden , weil stch die deutsche Balk »nartet uiid die Z«„

umspartei in Flugbiätteni gegen die Berhostung von Mnlhetmer
Bürgern wandten . Aehnliche Vorgänge , werden au » zahlreichen
anderen Städten genirldet . Di« Reichsregierung verwahrt sich
>»1» entschiedenste gegen jede gewaltsam » » eschränkiin « de» freien
'Nort ». Si » fordert von den Arbeiier . und Sridnieiiräien die vätlize
"' uirechierHaltung der Pretzsteiheit . di« ein» iher ersten Programm.
,-unkt » ist . E , wird die Ausgabe der Retchskonserenz der Arbeiter-
und Soldatenräte sein , zu erwägen , wie gegen lakale Organllalto-
nen varzugehen fei, die stch solch« willkürlichen Fandtungcn zuschill.
den kommen taffen.

Der Rat der Lolksbeonstragien:
Ldert , .ftaaf ». Scheide,nami . Landsberg , Ditstnann , Barth.

Abschtrdg^ such de» Staatssekretrir, Sols.
Berlin.  Rach der ..Druifchrn Allgemeinen Zritung " bestätigt

sich die Mitteilung , datz der Siaatssekretär Sols sei» Ablchikdige
tnch «ingereicht hat . Ein » Entfcheidung Uber da » Gesuch ist van der
sttcgierung »ach nicht getrofsen worden.

ftoutznwnn übe» die strieg»aal»ik.
' - rfti " '

>:>, !! sprach Eonrad stautzmann iiber die prätttschen ^ Ereignifte

Die Besetzung.
KSIn. Dir Donnerstag nachinittog adgehaticnr Zutnmmen.

tunst zwtfchcn der engtifchen Zcnfurbrharde und drn Lrrlegrri , der
.datz di, « einer Zetlungen in dcr visderigen

Bewilligung einer vn ^ tz.«« « >- St «lla « ftelu », der vU »e» ^ - >-
gefchäste de» knieurn». M

Berichterstatter ist Herr Schräder.  > 1«rr Dr . Schwrnder
ha, während der « riegszei , bei fetner LehrtäNglnt
die umfangreiche » Gesthäste des Lhzeum » «efuh « . Me En,sa >««>
«un , ist aus RXt M . sestgesetzi Die F >nanzkainnuls >a» bittet um
Ihcnchmigung . Der Antra « wird angenoinnirn

Vorlage detr. die Erwertwlalen.Zürfarge. ^
Den Berich , erstatte , .sterr M a >n z. Da » Rftchsamt Wr

wlrlfchaittiche Deinobitmachung habe dw Einführung der ^ ' iuerb»
lofen -FUrforge nngeordnel . Datz dtefe Furfurge notwtittn , fei.
brauch « nicht begründet zu werden . Man lehe so. datz «» unmo«
lich erscheine , für die '»«ten zuruckkehrenden Sotdaten Arbeit Tu
fchall«,, . Die » onimifstan ha , stch d,e « taiuten von Matnz , W >c^ -
bade » und Frantturl , wa sie bereu » eingefiihrt ist, kommen iotsen,
Ci « hat sich i», weienltich «,' an de» Wnsbadencr EmmurfgehaU
Un,  sthon in RUcksichiaut eint ettuaige U,atcrt « «r,lm «unfl int
Wiesbaden . Rach tj l wird Erwerbriofen -llnteklliitziin « falckwn Per
foncn gewähr, , weiche Uber 14 Jab » alt find , « »« gSgtJg*
arbcitöuiilii « lind und stch inloige de» striege » dstkch ^ " >°sd" »stg
feit in bedürftiger Lage befinden . Ein « bedurstige Lage >st >>« '

Rainer Biailer ergab,
Weife melier erscheinen können.
redakteur oeranlwaniich geniacht

Wb Mannheim , 12. Bezenider.

Für den Inhalt wird der Chei-

Scit heul » oormitta « ist der

Tragen uan Miiiiäranzügen durch die Emiaiienen Bedenken nichi
bestehen , datz jedoch in diesei» Fall keine Miliiärmütze » dazu ge
ieagen werden dürfen . „ , „

Wb Berlin , 12. Dezember . Ali» zuoerlofsiger Quelle erfahren
wir : Etwa 1000 junge Männer , Söhn » von aiideuijchen Ettern , sind
an » Strotzdurg zur Zwangsarbeit noch Belgien obgefUhri worden.

Wb Berlin . >2. Dezember . Der durch den Wat ' enstillstand den
Engiöndern erloudle Einlrin in di» vstlee , den jie ivahrrnd des
ganzen Rriege » zu erzwinge » nichi gewagt Huben, hat de » unge-
slörien Lerkehr zwischen den deulfchen und den nordifchen .stösen
mit einem Schlage lahm gelegt . Die Engländer «erhängen über
die deuilch» Vstfeeküst, »ine Izungersperre und emziedeu Deuifchiand
auch »l< « wen der Berforgung , di» e, während de, llriege » noch

!tUck«egan«?n sind, datz er nicht mehr imstande ist. dam,, den
wendigen Lebensunlerhait ZU beftreiten. mt  muffen
»in» Wache ardesttlo» sein. Diese Wariezen »i mcĥ sur Arieg»Rach b K ist »er Empfänger der Unierftutzun« vrr

Matzgabe der van dem Magistrat festzufetzende»
imungen den von der Gemeinde anerkaimten und zustäm

oiaen Arbeitsnachwei» aufzusuchen und zede ihm nachgewiefene« r
best auch autzerhalb leine» Berufe« und Wahnarle» ufw anzuneh-
men. fa »rn für die nachgewie en» Arbeit angeineffeneroN»UbIichcr
Lohn geboten wird, die nachgewiefen» Ärdeii die Geiuî hest i.» .IMödiai. die Unlerbringung fittiich dedentenfr«, 'st und bei veehe

i« Beriargung der Famii 'e »ich! unmöglich wird. Für «>e
Reite in den Befchästigungsort wird <" >e « °hrl bew'Mgt. Nach
>j« beträgt di» Unterstützungde, gänzlicher ^ rwerb»tr, «k>n« >>'«
stden erwerbstaien Wockieumg sur den Ehemann 2 M . d » Ehftrau
oder ermerb«»nlöhige Rtnder über 14 Jahre 1Ä, M , fe°e» Rmd
unter 14 Jahren bi? emfchtietzt'ch » » Inder. IM -zrur « .« . . » ^
).un« ^ lch,1 M . .. « °n ^ ,Mnd . rn^ - natz.ch stch

ha,, «. Da , grfchirht na » « ilchiutz de« » assrnftillstand «», in besten
«rttket 2» die ausdeückliche Zusage gemacht war , Drutschland wöh.
rend der Dauer de» Wassenstillftande » in dem a!» notwendig er-
kannten Matz » mit Ledenemiltetn zu oersoegen . Auch die nordi¬
schen Löndee bleiben aan dieser neuen »»»tischen Vergewaltigung
nicht unberührt . So liegen B . in Deolschiand medrere Don,pter
mit Satz , Petroleum usw . sur den nordischen 5>»ring »s.,ng . Dte Ge-
fahr der Roperung oerhtnderl diefe Dampser , die Fahrt noch Rar-
wegen onzuireten . Ebenso liegen tu nordischen ftäfen Dampser mit
Fischprohukten für Deutschland , die oerderden . weil die Sngiänder
ihre .stungerfperr » auch auf dl» Ostsee auegedehnl haben.

hefmkedr »er Engländer nichi oor August 1»k». An » London
wird gemeldet , Bonar Uom habe i» einer Rebe aut die Bemerkung,
datz di» allgemeinen Wahle » hinau »geick,al>en werden falsten , di»
di» Soldaten detmgekehrl fein würde », erklärt , datz diele steiuikedr
nicht oor Ende der nächste » SitziiNg »pri >ode ftollsindcn könnte : die»
wäre also ungefähr im August 1910.

Meine Mitteilungen.
Die »olwendtg « tzttse de« Bürgertum ». Der Arbeiter - und

Soldatenrot Grotz -Dresden sprach die Ueberzeugung au », die
Saziaidetnokraiie könne hie ungeheure Berantmarlung ahn » Bür-
gerlum nicht tragen und ohne da» Bürgertum die gewaltigen Auf¬
gaben nichi erfüllen.

Die veelnlte Oestereeich-Ungarn , fm weltkrtege . Rach A>if.
srellung Budapester Blätter bat Orsterreich -IIngarn wät >rrnd de»
Weltkriege » an Toten . Bcrwuudeten und grauten 4V0Ü ÜÜ» Men¬
schen oertoren . Di» Zahl der Inteii allein betrögt ttüstün » Aii»-
genommen haoon stnd 43 OOOgefallene Osstzierr , wo » 25 Prozent
he» Ofltzterdestande » auomacht.

Mtlhelm sf . . Daitiz Erprrtz" oerättentiicht rin » Depesche an»
Amsterdam , (mit der der Halft » mit dcntichcn Fachmännern ans dem
Gebiete de, internationalen Rechte» Uder seine periäniiche Lage
Berhandliingen führte . Diefe Experten feien i» g«heimni,noller
Weile in Amern,Igen chngetrasten nnti wieder abgrrrist Der gai ' rr
lei aegenwärtia tm Begrifte , eine SetvsiUiagraphie und eine Ge-
schichte feiner Regie , ungszest zu ichreiben . worin er feine staiinng
vor und während de» griene » darleac . Diele Arbeit fei für die Brr.
öftentttchunq deftimmt und tolle liir den Fall , dotz der Er .staiier
vor »inen Gerichtshof gestellt wird , als Grundlage für fein « Ber.
teidigung dienen.

Aus <5 <aM, {treten ifmaeftutta.
viedrfch. den ist. Dezember 1918

Oiaaiv«rorvnet»n Versammlung
vom 12. Dezember 1911, nachm. S Uhr.

Stuttgart.  Än einer cssentlichen DtrfomnUulXt ' » .^ 4

ahrent de» .Arides . Dabei mcibtc er u o . fotpende Mitteitungen:
Roch dem M 'gang Bethmann Liollwegs habe er . 5>mchmann.

>:ngendu :fl nahrgetkat . in Frieden »vkrycndUinqen etnzutreten.
y'»enu tnir noch mlndesten » ein Jahr stark feien , denn schon damal»
habe sich dte beginnende ^ rjchKpsuna bemerkbar gemacht . Schon
? nnals fe«en wir unterer Vunder ^ enofsen nicht mehr sicher gewesen,
"s hätte daher im LmiereNe von Reich und Arme « gelegen . Ner.
' -ondlungen einzukeiten Die Regierung habe sich aber schwankend
'' erhalten . Buhmann war im Dezember . Januar u . gelkruar wie-
i nholt n de» Schweiz um .Ich iiber d e Lege genau .zu unterrich-
fit und hat seine Crsahrltngen in einer Denkschrift an hertlzng

edi-rg :l.-qi Bor V ; \c‘.u n M «i z Diseostvc u .̂ ren wir stark , der
r su-chtere diele Dflensioe und k-a »nal '. wäre d.e <>este thele

' r" hx„ mir* stkicdcntchtiel ' en ftz-tveseu D»r schweizrrische Militär
'chrischellcr Stegemann schrieb in diesem Sinne in jener Zeit
t-' -m Me ' .mng urnerhel ■« a " r 'auhn 'c.nn Dieser schickte da»
~ !)• rtfen »rn chertl,, » 0 tarn ' ic hiinde i-ee .ilaiserr . hinten
'.' uig > und Lud ." »d" rls -' Ma i ulu' da -a . vieles sei richtig , aber

grs-yah nichts . Stkgemann wir der Me ' naag . die deutsche
'.Vs.-nfi') .' würde höchst. -is b » A,n -:ns und Reemc kommen : Luden-

orls erklärte dies siir '.lvgenugcnd 2m 2ah ' e 1917 war man da-
.an . den lrllah -Loihrtt ' gern d e Autanomle zu z»cwähren und ver-
' -h' ed ' N- Beschraalunqca ausznbebe » . dle Scuche scheiterte ober an
'̂ udendorkls Widerstand D«e lsrnenvung . »s tnrasen hertting . der
't ^ bayrischer MiN ' sterptös ' deut wegen der Gelüste Bayern » nach
i cm 9:tsah und auch ionfl belastet r ar . »um Reichskmizler war ein
Unglück hanhmci .n urlsedwieg ter .' e Bcornten hierüber gegen-
-der Dal . nti ;n nicht und bracht .- un C'ftrtci 1917 den Prtuzen

u von Baden in Dorschlag . d .' r .r.nertich demokratisch . äuherUch
Hurst , am l-estkn die Brücke zwiich. .' R »li>erung und Volk zu
schlagen geergnet wäre . ..Ader der Prinz war dem Militär nicht
ruMulvn. weil angeblich *,u welch. Die Demokratie Hot die Ostpoli¬
tik iür salsü, gehatten und danar gewarnt : der Rückschlag ist nickt
«.usücblikbe .r Den s.i.: kst' i'. Schtaz» Heu die deutsche Annce am 8.

lrÄ « "de.̂ di .^ ' Un.»ftiUtzung « . Die
weneren Paragraphen berrefsen die Bestimmungen Uber «US, uh.
Inng der UmerftUtzung . » onlrolle der UninItutzungsEpfStz ««̂
Forftull und Entziehung der Umerftutzun « und die Bildung e ie»

wei .ee dazu au »,Uhr, , steh, dst .stouttoll»
in »iigfter Verbindung mit dem « rbeilereal . Jeder Furfarge -Emp-
länger mutz sich dein, Ard »st»aint meiden . Fall » er d>« ihm, nach-
gewiesene entsprechende Arbeit abtehnt . geht er der
verlustig . Di« Unterstützung wird bi» zur Da, »er non 2S W ^ en
gewährt . Die Kosten werden zu •/, » vom Reich. vom Bun
veestaat und von dcr Gemeinde getraflen . Die ^ ' ^ nzkommls-
sion Hai nach eingehender Beratung dem Statut zugestlmmt . sy*rx
Beigeordneter Kranzbühler  befürwortet eine non der tf -
nanzkommisiton gewünschte Aenderung . herr Dr . T 1'
es für wünschenswert , dah die KontroUbestlmmungen große
Sorgfalt ausgearbeitet werden , um Mitzbra,ich zu verhindern.
Gelinge es . die Moral zu erhalten , dann werde die Erwerb »,oken'
Fürsorge sich oerade für die Jetztzeit als lehr nützlich erweidkn-
cherr 5) e l ch hätte mehr Rücksicht aul gelernte Arbeiter bei der ax-
beitszuweisung gewünscht , herr Mainz:  Das werde dw « utgaoe
des Arbeitsamtes sein. Die Versammlung erteilt hierauf Der uro-
nui ' g für die Ermerbclelen -Unterstützung «n der von der Mvvnz-
kommission geänderten Fassung ihre Zustimmung.

.luftsmmung zur Nückzahlung eine » Darlehen ». . . ^ innu
Berichtersta ' ter hm Dr A ! i : Die Stadt hat im 2 ohre >9l«

Ste

i Magistrat die
g. Beigeordneten

Airmesenb sind 27 Stadwerordnrte und
herrrn Oberlmraernreifter Geh . Regienmg »ratDogt,
Kronzbühter und Tropp . Stadtbourat DH,et. sowie Stadträle Boos,
Kommerzienrat Dyckerlmsf . Kunz . Sittig und Werner . D«m Bor.
sitz führt hnr Dr . W . F Kalle . Protokollführer : 5>m Oberfefre*
tär Gümpel.

Bor Eintritt in die Tagesordnung wird die öflenUiche Sitzung
vertagt zum Zwecke e,ner Besprechung , an weicher 3 Mitglieder des
Volhziigsau - ichusse» des Arbeitcrrates teilnahmcn . Di '' Besprechung
dauert bi» etwa 4S Uhr . worauf in die öffentliche Sitzung einge-
treten wird.

Genehmigung eine» vertrage » zwischen der Lisenbahndirekkion
Main, «und der Stadt viebrich betr . wegeänderuizqen.

C» handelt fick um die sonnelle Uetwrschreibung eine » lßelän-
dev von 838 Qiladralnfenn -n. das durch Verschiebung eine» Weges
bei der vor Jahren erfotgten Anlage der Bahn an der Kasteler
Eirasze —Mühtweg - Erbenheimerwcg sreigelegt wurde , an die
Stadt . Die Baukommission empfiehlt Zustimmung . Da jedoch
ein ousreichender Bericht nicht vorlicgr . wird Zurürkverweisung an
die Baukommifston beschlossen.
Genehmigung de» vertrage » mit der .Tirnui Clcctro betr. verkauf

de» Stzhsackrhos-slelänDe ».
Wird von der Tnycoordiumg aligrsetzi

be« dcr Sparkasse in höxter 250 fHiOMark ausgenommen . Diese
leihe ist jetzt gekündigt worden und mutz zurückgezakit werden,
ist getilgt bi» aus 205 000 Mark Die Stadi ist jetzt in der Lage . . . .
der Ralsauischen Landesbank ein Kapital in dieser höhe mit einer
Verzinsung von 4VT ausnehmen z» können Die Mnanzko » .
Mission hat zugestimml . herr Kommerzienrat Dyckerhoff.  r ?«e
Rassauische Laudcsbank oerlauge nur \ r:< Tilgung , wahrend viele
bisher 1.9(7r betrug . Es soll nun bei der Regierung beantragt wer
den . datz die Tilgung aus 1'T herabgesetzt werden kann . Die Der-
sammtung erklärt sich mit dem Antrag einocrstanden.

Vortaae betressend Gründung eine» Arbetl»am1e».
.s>err Schröder  als Berichterstatter führt dazu aus , dotz e-

fich um einen Arbeitsnachweis handeli . dcr in einem Raume des
Ratbnuies untergebracht und durch einen Beamten besetzt ist. den
Wiesbaden zur Derfügiing gestellt hat . Das Arbeitsamt soll ntzt
in ein definitive » Stadium treten , zu welchem Zwecke Räume tn
der alten Schule tn der Wiesbadener Strotze mit telephonischem
2lnschliitz bereit gestellt werden . Den 'Vorstand bilden 2 Arbeit'
nehmer und 2 Arbeitgeber und 1 Magistratsmilglicd al » Borfttzen.
dcr . Die nächste Ausgabe werde sein , für die ietrcnde Stelle eine
geeignete Persöntichkcit zu finden . Das Ardeiisamt wird immer
weiter ausaedehnt iind ihm immer mehr Berufe eingegliedert wer
den Um das Amt «Mit rine möglichst bmtc Grundlage zu stellen,
wird eine Derdindung mit Mainz und Wiesbaden erfolgen " nd der
Kreis immer mehr erweitert werden . Die Aufgabe de» Arbeit »-
anitcs werde es sein, auch das 'Vertrauen der Arbeitgeder zu ge-
minnen . Sehr oiel Gutes werde es leisten , wenn e» ihm gelingt,
die vielen Arbeiter vom Land wieder aus dav Land zurückzusühren.

I 2m Weiteren stelle da » Arbeitsamt eine Komrollinstanz für die Cr
»nerbslojen -Fürsorgc dar . Um eine dauernde und oollendete Ueder-

, sicht über die ieweiliqe Lage aus dein Arbeitsmarkt zu gewinnen.
| soll jede private Arbeitsvermitlelung ausgehoben werden . Die

Kosten bestehen in der Besoldung de» Beamten und in sachlichen
Ausgaben und werden 4—5000 Mark nickt lidersleigen . £)m
Brambach  wünscht die Schl ' ie an der Wiesbadener Strotze für
die Herzog Adols -Schule erhallen , da diese sonst 4 sliegcnde Klossrn
halte , was unter den jetzigen Umständen unmöglich sei. ö'Zerr
Stadtdanral Thiel  erwidert , datz 2 Klassen in ver Barocke und 2
Klassen im Obergcschotz der alten Schule untergebracht werden
können , Riccker  begt Bedenken , datz die jetzt bestehenden
'Arbritsoermitfelungei : einzelner Bernie . wie z. B . die der Bäcker,
ausgehoben werden sollen , ftm Schröder  erwidert , angestredl
werde dies unter allen Umstanden . 5)err .stesch warnt uor dem
Schcmat 'sicrcn . Rach kurzer weiterer Aussprack-e wird dem An¬
trag zugestimmt.

Vortage betressrild.Uotstandsarbeiten.
Rach dem va,i 5;errn Maurer  erstatteten Bericht ist vorge

sehen , sämtliche Stratzenrinnen . Kaitäle . Feldwege , den Maybach.
den Bach an , Mühlweg . den Weg am Ochsenbach zu reinigen de.uv
herzustellcn . Das Material soll aus dem viebricher Bruch bc-



,üu. n innDen 3 tu Die Jubelten ivUett 10UtMfcüUUarTbemiUigl u , r
bin ; von meldtem « etrafle 100 (10 Mail für lünet,erarbeiten in
lamtlidpn Schulen bereitHefleUt raerSen loBcti . Jjert (Bl « I n j : t£ t
btttlMt sich hier njchl nm elgenlilche Natstandsarbeiien , sonDeru
mrllt um solch« 'Urteilen , für welche die Mittel deeett« znrückgeftellt
worden find , well hä » Bauaml weniger verbroucht >>ode ai» frilqer.
Diele Beiräge find ouf Sparlafsenbuch angeiegl und betragen etwa
00 000 Mark , öerr 0 b l'i q m o d) « r wünsch « auch die - indeüdue,-
straße an der neuen Stoferne berückslchttgl, iwrr M i t m n n n We
Doüheimer Straße und die « ,' rbinduna zwilchen Waibsttaße und
Natzauerfiraste (Here Siadidavrai T h I e 1 : Da iejjt flciüflent » « r-
beitofrölie zur llertüqimfl ständen , taunien die Wünsche beruck-
stchlizi werden . Die Beloedenen Mittel werde » dieranl bewilllgi,

Zustimmung, ue Anstellung eine» Aeldschlltzen.
Dieser Antrag wird von der lageooednunB obgrsetzl
Vewiillgung von leuerungoiulagen.
Diestr » eaenflanb |oll auf Jtntrafl der FinanzKommissiutt

ebensall , Aurüctnrftrtlt werden , Herr « r a m b a d| sprich! sich, d»
der erste Teil qeklün sei, dafür au », daß dieser verbanden werden
lünne . Es bandle sich um die Wiederholung der leuerui .
an alle Beamten , wie sie bi» zum Id , Novemdee gezahlt find , fterr
'JR a l n j ift für die fUertagung , bi» auch der zweite Teil zue Var
läge dämmen sann , damit setzt nicht nur die eine Salegaeie bedacht
werde , »Heer Brambach  fiiftrr au », daß ausdrücklich gesoB« woe-
den sei, das, die Zulage vor dem IS , November erfolgen (olle, wie
bei den Staatsbeamten auch, Post und » obn hüllen diese Zulage
bereit » in derselben » äste wie die erste anszahten lassen. Nachdem
auch die ürrren « i o v a n n i n i und De , »alle  sich für die Zn.
rücksteliunä ansgesprachNi haben , wobei e« sich nur um ganz kurze
Zeit handle , wie » demgemäß beschlossen,

Vorlage beiressend Verstärkung der Polizei,
,k>eir D h >i g m a 'ch e r berichtet Hierzu namens der Finanz,

kan,ml,stau , daß nach dein Abmarsch der hier aarnilonierenden
Truppen mit Rückstchl m,s die Unsicherheit es notwendig war , die
Polizei durch die Bürgerwehr z» verstärken , Sie bestehe aus 00
Pe,sauen , hin Teil der Softe » werde von den Fabrikanten onsge-
brach !, sei Magistrat ist der « nslcht, das, nach der Besetzung der
Siadt die Bürger,v .' he nicht imhr nötig sein wird und dann wieder
.ingef,en soll. Der Lmrag gehe dahin , die di» dadin entstehenden
Sofien zu bewilligen »leer Mainz!  Die Sollen betrngen pro
Mann und Poche 00 Marl , we » bei 00 Mann eine graste Belastung
sei, Ungeiä1,r ei- Drittel davon entsälll ans die Iferbrlfonten . Der
Sicherheitsdienst werde dann von der seanzöfffehen Besatzung im
Bereit , mit der Polizei übernommen , Die Polizei solle jedoch wieder
aus 27 Mann oerslärtl werden . Nachdem nach Sierr ft  e | eh seine
Bern underang herüber ansgesprochen hat , dost non den Heulen
militärische Schnittig oersängi worden sei, während e» gerade für
den PoUzeidiinsl ganz gar sei, wenn nicht der Kalernenlon angc-
wender werde , werden die verlangten Mittel dewilUgt,

Vorlage beiressend Herstellung neuer Büeoeäume.
Heer Siegln nnd  sähet ai » Beelchieestaiiee hierzu aus , daß

es sich um Büroräume für di.' Aemenvenoattung und das Wohi-
lahnsmni handelt , 0 » war gepium . die Schule a » dee Ale «,
badener Straße dazu herzurichten , die sich oder als unzureichend
eewie », (Ss> ergibt sich daher die Natwendialeil eines Anbaues an
da , bestehende Gebäude an der Raihaussteaße , Das Peosett stellt
sich ans 2« 000 Mark , Argen brr uorqeichrimnin Jahreszeit und
der hohen Baukosten soll vorläufig na >«> davon Abstand genommen
and die Bäume durch Aosban der Mansaiden uewvnnen werden,
wodurch nngesähr LOOOMark Unkosten entstehen . Die Bankommr
fian empsiehi ! Annahme , Dem Antra « wird gemäß dem Vorschlag
der Baulammission zugestimn » , ' "

Zustimmung zur 'Anstellung oon Beamten ans cebeuszeil.
Dieter tzlNttaz wird an die Braunen,Sa,nmiilian oerwicsen
Wahl eine » weiseren unbesoldelen Beigvoednelen , Man einigt

sich höhnt daß die Zahl der mheipideleu Beigeardnelen um
.inen erhöh ! und diese Sirlle mit einem Mitglied de» Ballzuz »,
nuoschusse« des Ardelieriaies drietz! werden ssll . Zur Varnahnn
»er Wadi lall möglichst dald eine Versa,nmlun « einberufen » nd d i -,
betreffende Miiglied bi» dahi » als Delegier,er, » ben Sitzungen ein,
geladen weiden

firn Tr . Salle  teilt hieraus mit , haß her Jterr Obtrbürger
meister ihm zu erkennen gegeben habe , daß er bald iildit mehr in
der Vage sein wird , in der Blermaliung „ illzuardeiien und daß er
d.:n,ii rechne, se,n Ami in absehbarer Zeit nieder,zulegen . Man
Mülle sich »eher über die ModaUidien de» Auslcheeiden » schlüssig
machen , was demnächst in einer Geheitnsitzutig etfaiqen solle,

riet ! £ tr Itter  fragt , wie es komme , daß die Haue I
Sartvffeln eehatteu tot,neu , obwohl dam große Bestände hier
lagern , Herr Beigeordneier T r o >, :> führt aus , daß es mit den
Sortoffeln durchaus Nicht so glänzend befielt ! lei. wie Herr Strittet
annehme , E » müsse demnächst mir einer Siartoilclnot atrethnci euer,
Srit . 0 » jeblen UNS noch nngesähr 20000 Zeniner , Es sind daher
im Kreis bereu » de andere Maßnahme » zue Hereiiildiassuug d.' e
Harioffeln getrosten worden Es iehieu nach vielen die $tartoffein,
hie sie schon bezahl , haben , Man könne nicht alle Neieeoen ob
geben , da sonst keine Saeiostein für dieseiiig . n da seien, die sie an'
Saritn holen , Here 01 ) l i (»m n et) e r : Die Stad » lei bemüh !, lo
viel ffnhrtuerle Herbeizuschafsen, wie nur möglich, 0 » lonre ver
iehei , die hier lagernden Saeiostein von hört wieder in die Privat
keller und die andere » dann wieder in den großen Seiler y
bringen.

Der 5!orfi (,ente Herr Ir . Salle  brinnt iodann ein on den
Magistrat geiichieles Schieiben zur Berieiuna , wonach i>ch ein
Beamten llusidtnß gebiide , dal . das darum bittet , helft dessen Bor
sitzender bei Beanuensragen zogezogen und gehärr wird , Nedner
fügt Hinzu, daß der Ausschuß eine auikiarende Tätigkeit bade , däß
er oder nicht an der Beschiußsassung leilnehmen könne , fterr
Brambe>  ch beantragt , daß der klusichnst in der Sammissiou »,
sitzung zugezogen und gehör ! werde . Aus Borschiag des Heer»
De, Salle Wied dicker Antrag an den Organüationsansich iß ver
roielon,

Herr M a i ii z bum um daidige Boriage der Jadresrechntitig
für da» Nechitungsjahr 1917 18.

Herr Beigeordneter Trapp  macht die Miiieiiung , daß Urei
lag früh lu lltr die iran Zöllschen Besatzungsteuvuen hier durch
maischteeen , Bon de» oarausstthiiich hierher kommerden Qssizieren
töiine nur ein Heiner Teil in Holei » umergebrart « werden . De:
übrigen mußte » Privatquartiere zugewielen werden.

Der hirtsitzende heärüstt ladann nach die ans den, neide zu
rüdgekehrien Herren , die feine zum ersten Mal wieder an de
Sitzung ielhtebuten und nimmt das neue 'Miiglied Herrn Rechiran
Walt Freundlich durch Handschiug in Pflicht,

(Schlits, der Sitzung 0 Uhr

wegen her ffloolvcrec  müssen Berfdtte , städtisilte 8"
lanntmaqungea und sonstige Anzelqennuslriige möglichst seühzeltlg,
am besten lag » zuvor bi» 6 Uhr nachm , (tveschäsl»lchluß) ausgegeben
werben , we nn sie ln der nachslerschelnenbeu Nummer Ausnahme
finden sollen . Spätere Zusenbungen müssen , abgesehen oon bei»
gcnbften .füllen , zueückgestell« werben

Heute vonniliag ubctschiiii . n die ; i u n ,| u i i i tle i u l! e
1 u ft u n g » 11 upv e n über die 'fketstdri» ticke und die Mainzer Lira
ßenbrüüe den Bheilt , um du » Borgeiände de» Brüeletckapte » Moinz
in betn odrjeiehetteu Htodius zu Metten . Den -Anfang,mochten
kleinere Trupps Jnlanlerie und Kavallerie , die teil » Aurch die
Rlielustraste , lest» durch die Salleler Slraße marlchirrlen , Bon
ekmo 10 Uhr ad lamen größere geschloffene Salonnett JnsaMetie
utd Aeldarstlleeie , Muitsüanefolonneti , jfeldiüchen , Bagagewagen,
Luzaeellwagen usw , !n endlosem Zuge durch die Kasteiee Sieaße,
von wo sie mit Marschrichtung ans Aiesbaden , Zraaetrsiein ch-o,
in die B>iee,badener Allee und Bahnitasstraße eiuschwenkien , un
Biebrich selbst sii.d Im Hause de» Vormittag » nur bie Quartier
machet ejnqctroflert.

* Siebftohf. «ktu 1»jähriger Junge , welcher mit Austragen
von Wäsche hefchästigt war , hat I» einem Augeubiick , als er std)
allein >n einer Wohnung befand , au » bleser eine weibhärle ent,
wendet . «

"tstrober Unfug,  3 Schüler wurden am 10, d, Mls , dadei
abgesaßl , ai» sie Jnsanierlemunltlon aus da » Slraßendahngeleise
legten . Sie buben schürffleOeftrafung zu erwarten,

' Wiebrraufnaßme be » Zugoerkehrs ait Soun
<klse.

' (fteir. Ifravt Oruft,  mohnhaft Franlsunetslrasze fl, wurde
zum »ttlerossizier üefcrberl.

* Der Borsitzende de» Sreisausschusse » de» Handkreise » Vlies
baden ieili uns Folgendes mit : . lieber die Srlegsichuidcn de» Hand
kreise» Miesdaden werden sveigesetzi unwahre Angaben oerbrehei
Unter anderem wird behauptet , sie belrügeu 18 Millionen Marl,
Demgegenüber wird Foigende » sestgeslellli Die Schulden desSreise»
de' t ' geo znrzeii ennd 10 Millianen Mark , und zwar lind diele
Millionen den Familien der Sriegsleilttehmer .yriflefloffen; diese
Ilnlerstützungen find durch Neichsgesetz aoegeichrieden , Ban der
genannien Summe find dem Srrise ans ltzrimd reichsgeietziicher Be
stimmung vom Neid , za erstatten rund 8 Miilioneit Mark , fo daß
ai « Schuld de» Sreife » der Betrag uon 2 Millionen Mark oeedie,
den wird . Zur Ausnahme der Schulden hohen Sreisauslchnst und
Neeistag sedesmal die Genehmigung erteilt ."

' M >l ch r e o i s , o n. Die Zurückhoituno von Milch bezw,
Noßm ist hei einer poiizellichen Neolflon in zwei lanbwirischasilichen
Beiriehen sestgebelli worden Die Schnidigen stnd dielerhaid zu,
Anzeige gelang!

»neu.  Wie die (fifenbahnblreltion Mainz mitteilt , werden uon
setzt ab an Sonntagen bie Personenzüge Im Direktionsbezirk Mainz
wieder wie bisher an Sonntagen befördert,

* Die NheinschisIahri.  Die gestrige Sälner Besprechung
der interallstrrten Schissahriskommisston Hatte folgendes ikr

gednlsi Arundsätziich zttgelassen ist der 'Verkehr von t echtsei,einischen
„ach eechtsehein ! und  lmkseheinischen Stationen und oon Unk»
rheinischen nach ii ! .»rhelniskhett Siailonen , deraseichen der BerirHi
dom Ausland na », filmtuchen Rheinplätzen , Dlesee Verkehr r„ irl,
durch Kanirolloosteit in Emmerich und Basel deanssichligi , linier

>1ist der Güleroerkehr oon Unksrheinlschen nach redllsrhetnischen
, ationen , Ausnahmen flnb möglich auf besonderen Antrag durch
die Schlssahrlsgruppe West Stad an die Inleealliierle Kommlsslan
Unbedingt nolwendla ist, «aß die Sehlssssllhree fiel » im Besitz vrd
nungsmäßlger Hadestheine find . Die sofortige Freigabe aller festge
haiienen Kahlenlchiffe ist ueranlnßi , Währenb der Uebergangszeil
bl» zur odllftänhlgen Einführung der vargeschriebenen eibzeichen
und Answelze ha « das Sehlsfspersonal keine Schwleelqkellen,

we DHevbaben . Schösfengerlchl.  Schleichhandel ha'
längere Zelt brr Kellner Albert h , ooa hier getrieben . Mit fiut
scheichtetund Relsekässeechen Ist er Uber Hand gezogen , bat erstan-
den . was rr eben bekommen konnte . Er hot dielen fßamftersahrten
derart ausgiebig obgelegen , daß er sich bei seinen näheret , Be
kannien dadurch den Snitznamen „die Hutschachtel ' zugezogen Hai,
Was er ans seinen Ressen ergatterle , Hai er , obwohl ' er eine Han-
delserlaubnl » nicht besaß , zu Geld gemacht und zwar Butler zu
20—21 Mark , Speck zu 12,30 Mark , Zucker zu 2,30 —3 Mark . Mehl
zu 2 Mark , da» Brot zu 2.30 Mart usw, Endlich wurde rr anonym
drr Polizei hrnnnziert und zur Beranlworlung gr,zogen, Do»
Schössengeelcht vrrurtrllle ihn Tonncrttag zu drei Tagen Gesättg
ni » ttnb >00 Mark Beidstrase , — Die ledig » Hülse h , in Bledesch
hat dem ülnfrtietne ttnd , zu dem betannten Diebe Plchatzek frettnb-
(dwftlidte Beziehungen unleehallen , wenigsten » Hai Plchatzek ihr
einmal den Eelrag au » dem Beekause seiner Dlrbesb ' ttle mit 300
Mark zum Teile zum (beschenk gemacht und ein andermal kurz
nach dem großen Zuckeedlebliohs zum Nachteil kr » MUilärsiskus ln
Mainz , Hai er ihr ferner 2000 Mark zum ilusbewaheeu übergeben.
Die Anklagedehäede batte ste de,hach wegen Begünstigung zur
Rechenschaft gezogen , da » Schässengeelcht ober beschloß Ne Ein-
stellung de» Beesaheen », weil lhe Beegehen unter den Gnaden
erlaß  vom 3, d, Mt », solle,

we II n b » r e dt 11 g I e » o 11 e 11 a tt 11n . ein junge « Möd-
men iin Atter oon 10— 18 Jahren mit lockigem hoor , welche» sich
in einem Falle Fräulein Grate nannte , gibt an , Beauftragte De»
.Nassauischeti Heimatbank ' zu sein nah sammett Hrdensmiltel und
oteiddelräge . Sie hat zu diesem Tun keinerlei Ausieag , Der
„Rassanisd, » heitnaidank ' bezw , das Rote Kren » liegen zw ' e dem
Sammem o».i Hiebesgaben ob. sie haben aber niemanden n, 1 dem
(finfammcln oan (Baben oon hau » zu flau » beauftragt Bo, ' dem
Mädchen sei daher gewarnt,

— Näsln u lsche » Hanhe « t bente  r . Der Beginn her
heutigen BorsleUnng »Die oetlorenr lochiee " ist auf fl Uhe selige
setzt worden , Ende etwa 8 'h Uhr , Die Loesleüang „Der Slenwmet-
oetrr " am Samstag , den lä , d, Mt », beginnt bereit » nm 3 Uhr,
Ende etwa 8 Uhr,

Iranksnrt . Fite eine hessisch . na Isaulsche Rr
p tt b I i I. Da » hieflge Zenleumsdlatt , die »Feanksneier Bolks-
zeittmg " , wtedl nun für eine heststch.nassanische Nepnblik in ähn-
iiehee Form , wie da » Kölner Zentrum für di« rheinische Repuhlik,
so daß eekenmllch wird , daß in der Sache parteipolitische » System
lieg !. Wenn hehauptei wird , daß ntan sn weilen Kreifen Hessen.
Rossans Mi, Fleiß den Selhstättdiakeiisleieb in Rheinland und West,
salen oeesalge , so lst da » Geaeniell richtig . Man oeeueteltt in allen
ihrer Beeanttvoetung bewußten Kreisen der Provinz da » Treiben
de» Kölner Zenienm » : in Hessen.Raslau denkt außerhalb der Zen.
ieum,kreise niemand daran , da » Vorgehen der Nheinländee nach,
znahmen , (Köln . Zig .)

Worms . Roch einer summarischen Schätzung Hai die Heer
sdtasi der Arbgsler . und Saidaienräie für die Stad ! Warnt » eine
Beiostting von ,100000 Mark gebracht.

Die Ironzofen in Mainz.
Mainz,  Die erfteir Tage der iranzöfstchen Bejetzong stnd

ruhig verlaufen , zumal von Heiden Setten ein loreekle » Verhallen
gezeigt wird , Mir wollen nicht uerlämneu , an olle Peoöikeeung ».
freie nrchmal » die Mohnung zu richien , sich mit den gegebenen
Tatsachen adzusinden , absolute Ruhe zu betitaheen und die Anoed-
ttungen genau zu befolgen . Ans diese Weile mied sich am deslen
der Weg zur Schasstmg einer Bersländigum , nnd einer Mägttchlrii
zur Wahrnehmung der Interessen der Bürgeefchaii sinden taffen.
Dieser Mahnung möge auch gedacht werden , wenn die eigenttiche
Hautibesatzung einirissl . Als fran .yöfifdirr Slouverneur für Main;
ist Geneeai laiin hestinimi . Die Meidnng des „Eäio de Paris " ,
daß General Mangln , der dekantzie ArmeesüHrer , hierhee ismme,
trifft demnach nicht zu,

M a i u z, 21m Dleusiag uachmittaa 3 Uhr sattd an der Slra
ßeudrücke eine große Truppenparade statt . Die sranzösische Fahne
war inmitten der Brückenrampen ausgesteltt . Die Musikkapelle stand
ihr gegenüber . Dir Truppen waren längs den beiden Brücken,
zngäntzen in Reihe und vltted ansgestellr . Der die Parade ad-
nehm . nde Oberst Gonoel mit Adsulanr . beide zu Pferde , waren zwf.
s-hetz den beiden 'Wachehäuschen poftievr . Die Teuppen prüfen.
Hirten zuerst das Gewehr , wobei hie Musi ! die frauzölische 'Ratio,
nalbmnt ' f spielte . Die- Truppen besilierle » airbann her Brücken
rampe enilun » mit ansgepsianziem SeiiettgeweHr . bie RodiaHrer
abtettimgen mit ihren Ruhertt , Die Be 'atznngsstürie wird voraus,
fchiliih den Frieseussiand ieiwa 10 (too Mannt nicht übersteigen
Die Besatziirgslruppen werden in beftlmmler Frist abgeidst »nd
durch nnbere ersetzt luerben . *

21ns 2iitr.rlinung de» srarzüsifcheit Obervefehlthaber « haben
franzvsischie Svidaiett aller Grade Zutritt zu den Kassees , Schank,
steliea und Restaurani » van II Itbr 30 vormittags bis 2 IIIrr nach,
Mittage und von fl UHe abends hl» ft Uhr abend » ldeittfche Zeit ),
ZttwidetHunklitugen werden nttt Schlleßtitig der Geschalte beflraft.

71m iinksrheittischen (Itlenbohnoerlehr tritt omtt 15. Dezember
ab die westeuropäische Zeit in Straft , die gegen die mitteleuropäische
nm 33 Rimtfen lutehgeitf . Da » r e ch t S r h e i tt i f dl e Gebiet,
auch  di .' Brückenköpfe , tollen die a l i e Z e i i de,
hall  e n.

Die neu einzeii d'. ie Polizeistunde ifl Uhr abendsf mied streng,
sielt , eingehulien . Qn der ganzen Stadt herrlchie gesteen abend
nach 0 Ilr.r nöllige Ruhe , Die oan den ein,einen Parteien ange,
sagten vvUtisch' ett Leitnmmiungeit sind mit Rücklicht aus die seicher,'
Päiizeistunde i-ereii » für fl »der 7 Uhr abend » sestaesetzi. Wie die
Mainzer seihst sich zwongsias !,t die neuen BerbättnUie Hlneing.'
innden itaben . Io fühlen sich auch die Franzosen dereii » in Mainz
cnrchau » hiiniisch , In allen Siraßen wimmell es oon den bian-
grauen srattzbstschen Soldalea die sehr eisetae Besucher der Wirs,
>chait,-n und Sinn » stnd , Im übrigen is! eine ruhige , gemessene Zu
rüchdollttng >vischeu der IPoilbevölkeeung und ben setndlschen B,'
fenzungeirnppen rtiobf zn bemerken . Die bic und da in dem Blau
grau der sranzöslichen Salb, ' tm noch, erkennbaren feldgrauen Uni
farme » deittzcher Snidaten gebären iedigiich den ; itrüefacla (feurer
'fll' , i .' feruitfle (ontmanbo » an

Mainz,  Da » SiaOlHjeutei wttd vuiuiialidttlnh . Dir fl1,
nehntiguitg Des ironzi ' slschea Uvinnninbanien Vorbehalten , — , n.
Sonwiag wieder eröftnei . Selbstvetsiändttch must der Anfang um
fl rep , SV Uhr paitsinden , da der Verlebe « ,i der Slraße de
temnllich »tu 0 Uhr dereii « eingestelll Ist,

Mai»  z , 2m Zufamnienhang mit der schon bekannt gegebenen
Verordnung de» Oberbefehlshaber » der glllirnrn Armeen übe,
wlderrechriiche ainelgntmg « tt Heeresgttl Har dev Oherdürgermei ' .,
der Stadt Rain , saigenbe Anssorderung eelasseni Ich sordere Hi.-r
nach alle Personen , die geplünderte Gegenstände  im P-
iftz hohen oder von Drillen käusiieit oder unentgeltlich »rwoeb .a
Haben , ans , diese Gegenstände unverzüglich nbzugebrn und zivile
al Belleidungsgegenstände im Sorpsbekieidungiami in Main,
Kastei , bl alle übrigen Gegenständ ' im stäbtllchen Baumagazstt an,
ehemaligen Rheinwe aber im Gerötemagazln a ' . Gautor

Mainz , Der Postveekehr link » - und recht»
r 1) e i II i 1ch. Die Besöederitng oan ueeschloßeneu gewöhnlicher.
Belesen , sowie oan Eitischeeib . und Weedendungen und van P„
keien ist oeeboien , Ossene gewöhnliche Briese , Pvsktaeten , v>e
diäslspapteee , Drucksachen ut d Waeenpeoden a >nach dem Oeie odee
dem besetzten ssnlsrhetni chen Gebtei werden nmnitteidae beflieber•:
bt nach dem rechtsrheinischen Gedtel Deutschland », sowie nach Qesle,
reich -Ungarn . Bulgarien und der Türkei werden der sranzötzsche,,
Miktiärbehürde zur Kontrolle voegelegi und durch die seanzdsfsche
Regierung den Bestttttmungsläudeen zugesühet ; e) nach den Entente
nnd neutralen Händeen elnjchl , Elsaß -Haiheingen werden der fron
zäsifcheii Wiliiörbehörte zur Besördrrung üderge -den , Poslan
irelsungen und Zählkarten werden mir nach dem befehlen lir.U
eii.' ltitschett Gebiet und den darin befindlichen Poftschackatniern an
geitoutmett , Sendungen , die hiernach nicht mehr besööderi werden
dürsen , weeden den Absendern zurückgegeden . Diese Anordnunqei,
sind varläusiger Natur : die endgiuiige Regelung erfotat In einigen
Tagen

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den i3 , Dezember 1918,

Da » „'Berliner Tageblatt " hält die Einberufung de,
Reichstages,  wenn ttlehl zwlnaende Gründe ' vorlie „re,
nicht füe wünschenswert,  ffienn fretlirj die Entente trog
ihrer bisherigen Abneigung gegen den Reichstag , nur noch mit
einer Regierung oerstaitdett , hie sich auf den Reichstag stützt, dann
sehen die Dinge ander » an »,

Die „Sreuzzeiiung fchreibi : Mit irgendweichen gegenreoo
luiionären Bestrebungen hat der Schutt Fedreubach » niehl» zu Inn,
Soweit wie tmieerichiei find , haben lid. alle Parieren de » Reichs
laues aus den Boden der gegebenen Tais tcheu gestellt . Da » füllte
heißen , daß sie die gegenwärtigen Machthaber der 'tzeaieeungrz,'
taali unteesttitzett wollen , und daß sie dtiechwea ' asile etntreter„
Deutschland nicht int Chaos »erbitten zu lostet!

Die „Post " sagt : Alle nt ht iozlallstiidien Elemente , hie bei,
rechtsstehenden Poetelen , dem Zentrum mtd den uberulen Gruppen
zugeneiglen Millionen , iklutttt h dem' ' Beschluß be» 'Brälibemei:
Feheenflach , rückhaltlos zu.

Die „Maegenpost " tritt datür ein , lisch it» Üaule diese» Mona,,,
eine peooiioeische Nationa 'veesot umoug zu wählen , die anfang,
2at uar zusomm - nereren löiiu . .

Der Schrill des 'R e j ch s I g g s p e ä i i d e n I e !> F e He e
dach  wird oott der „Vosfifchet: Zeittttig ' gl ', tir. hadrften Matz,
d e d e n kI i ch he z e ' ch t, e t, tf ; wäre neytig gewesen , mettn stete
Feheenhach die Boe 'trrettu .xze.t zue Einbeeustttiq de, Reichetusiei so
lange unieeiassen !>äli : bi « ,' i» Veelaug .' ,' de-' Enten ' « whg
Wenn her Reichslag ohne ilebeeeiustiitimung mii bee dtrzehnz»
Regierung ztisammetebetui ' n „erde , kanae , e nicht als Repraienigtu
de« ganzen Volke, puren , >!»:ee den gegenmariigett SerhiiliniH . n
würden beide fozialderndkealstchen Fraktionen die aus ihrer
Mitte hestelllen Regirruansnttuarr hesooouiereu , wenn lit sich be
tett erklärten , in einem g -gen den Witzen her Regierung zusutumen
berufenen Parlament nitzua ' betlen , tzinch hie iihetalpn Pgrleie
hesinhen sich in einer i.hwieeig .' U Hage . Die alt -1 Fraüidne a de
stehen nidjt mehr , Bie tut nt ) rie ' tztgtd ' tnokt Itiickn' a FrgkiibMit
ferrholten ober in g ' tmdsätz ' icher Qdftruktiua o.' rhattten , >o trieb
Damit die ganze Veranstaltung zur alleinigen Angelegenhel ! her bür
gcrlidjeu Paeleten , ltnh dlezenigeu , die den Wunsch hätten , die Re
oolutlon nichi ganz in » extremste Fahrwasser gleiten zu lassen, rvür
den | id) In die Arbeit der sozialdemakrgt/ .l:; :: Partei stellen miiflen
Da , beutfdjc Volk brauchl oot allem ,' liten [dmellen Feteden 21.
die Relchsregserung tritt unter dem Druck de» ieitigen Schellte » de,
Präsident .'» Fecheendach die zwingende Antaade heran , o.e Wahlen
zur Nallouawersatttmlnttg soso« auezulchritben . Schon frül) tat
Januar kamt zur Nationalversammlung vernäh !: ratroitn

Zur (finberufung de» Rvichslage » schreibt her „Vorwärts ''
Der Reichstag Hai letnrn Anspruch daraus , sich Os» eine wahre
Boikeoersnmmiimg zu bezeichnen , Gegenüber der kontrerevofu
tibnärrn Parole der Etnbertisung de» Reschstoge » gibt e« nur eine
revolutionäre : Schnellste Einberufung der Naltottalversan ' mlunz,

In der „Deutschen Allgemeinen Zettung " helft* er : Dellen
muß ntntt sich aus alle Fälle bewußt sein , daß jeher Versuch, ben
Reichstag wieder In hie Fortentwicklung unsere » staatliche » Aus
batte * einznichettten , den heiligsten und nachhalttgsleti Widerspruch,
»ttd wohl nicht nur da, , aus allen Stilen auelüsen wird , von denen
her Umsturz unsere , Slaaisieden , gncgeganqen ohee qetörbert war
Sen ist. Eine Wiedererweckung jeder Elnrlchiung de» allen Re,
gimes muß un » in neue lehwere innere Sonstikie stürzen,

Der Reichslaasprüsiden ! FcHren
Wie er einem Berlreler de» „Beri

Wb Berlin . 12, Dezember,
buch ist in Berlin eingelrossen,
Hokosanzeiger »" gegenüber äußerie , beabstchligl er nicht , zu Irgend
meldiett Verhondlimgen mit der Regierung die Qnüiaüoe zu er
greifen . Er glaubt erst obwariru zu solltti , wie die Regierung sich

st, baß in derweilerhln oerhotten wird , zumal rr der Metnung ist,
Frage der Einberusting de» Reichstag ' , nhnehin schon "ln den
nächsten logen die Entscheidung faben wird,

Mb Bern , 12. Dezember . Der „lemo, " und „E.ha be Paris"
erflären , daß die Wiederherstellung der Ordnung ln Europa Mi
MI! der oölllgen Umerwersung der Bolschewist,'» in 'Rußland mög
iich sei. Der „Temps " oerlangl ' deshalb , matt solle zuerst mit
Dvulschiand Frieden schiiesten, um dutm mägiichst bald in Rußland
zu interveniere,i . „Echo de Paris " forbert , daß die Bekämpsunz
de» Balschewismn » schon aus dem Frtedettslongreh geregett werde,
D !e Sitienle müsse ohne Zögern eingreiien , um die Ordnung
Europa wieder herzustellen.

in

Nasfauische, canbeilhealer.
Freiing , 13, Dezember , fl Uhr , Ad . D, Die tieriorette Tochter,
Samstttg, , 1>, Dezember , b Uhr , Ansgeh , Abonnement ! Zum crflett

Wale : Der Stiumvelr . ler , WethnachlsitiSrchen in 7 Bildern
uon A, Wlnckler -Temitendurg , Musik non Anlan Drexler,

T «nniag , 13, Dezember , 3 Uhr , Ab, B , Der Prophei,
Montag , Ifl, Dezember , 3 Uhr , Bei ausgeh , Abonnemetti ! Drr

Slrttwmelveler,
Dienstag , 17, Dezember , Ab , D, Lchahrazade
Mittwoch , 18, Dezember , Ab , B , Marlha,
Dontterslag , >9. Dezember . Ab , A, Die Walküre,
Frettag , 2tt, Dezember , Ab , E , Meine Fron , bie zhosschauspielerin,
Samslag , 2i , Dezember , Ab , D, Preziola,
Sonntag , 22, Dezember , 2 ' Uhr, Bei (mietet), Abattnemeni : Der

Struwwelpeter , 2Ibetibs , Ab, E , Die Esardaosürstin,
Der « ornerkaus für sämtliche Lorstellung .' tt begtnnl am Bot

stellungsiage oormttlags 9 Uhr,

Beslbenz-Dheaker,
Freilag , 13, Dezember , Ilnbrsklmml,
Samstag , 1k, Dezember , 3v Ubr . Blandelschen , ( .Falbe Preise t

7 Uhri Neuheitl Die schwebende Fungsvau , Schwank in 3
Akten non Franz Arnold und Ernst Bach,

llarausslckckNchewMeruug für die Zeit aam « ben» de»
13, Dezember bl« yutn nächsten Abend

Bedeckt, Regen , geringe Tempeeattirsätwattkuttg , südweftlidte
Winde,



Mt RafloHdNflotflUiifl- lifKttiflfn .V)au»!)altunqtfn ur*o
Surforv.' ,, —aber nur blefe—. bie h.-n ""
zm tfintetttTura heftet», «brr noch nicht eehalttnS hn.’iÄ , !
Sems tag, ben 11. d-r. M,s . uonnittag* »H- 2 Uhr. tu Hummer
Kl »ft u-«I6cii«arioffelicttci im IHatbaufe, efimmer 3i. u,  b :e
«acht tic .11 in . bis 21. feymber Dj. 2s . cblicmpcln loffen. Bit
Quittung über ble geleistete3-hiu»gifin °ttu>eac„ edenfad.e
cteftrstLi« . ble ,ur Selbftabbolung ber fUriojlelnmber 'MSf
deren» in empfang genommen worden lind, .mt a,> -balt-grcbc
lolrb die« bftempelimg itn bortigen Paiizeibi,.'» bemirtt.

Tietrtd), 12. Bejembet 11*1*. Bet '-Diamfttat. 2. ■»■: I r op p.

den Stabtbrjler,
non Idl» 12_

i non #—12
heriger Weife flatt.
linnen

intmaebung. Die An»,ahlung bet wahnungsmfeien füt
Dejhffinbet am Samstag, den H. Beiember. normlHag»

Uhr im Rattaufe. für ben Balbttrafynbc,lrfvor-
12 Uhr im $ olijeigebäubc, löalbftrafte In bis

x»ri|f |iuu. SüWungtn na-,
»» nicht mel)t derückftchlfgt werden.
Biebrich, 1b. Dezember 1812.

dem' angegebenen leemin
Die Stabtkafle. 1tu Î Ie.

Dfetdeflcifchoertanf. Samstag, den 11. Dezember, nachm,.tag»
non!! t :» » lütt, im Otefchafl tfopito, Waldfltafte. >«r die Inhaber
der Pferbefleifchfar,. ,, Nt. 856- ,159a und Nt. 1.5«—2«*a einfchii-h-
Uch. Der Preis für bas Pfund betrügt1.80 Matt. Die« erlaufe-
acit Genau cin̂ uljuitr:;. _ . .

Aiedrsch. 13. Dezcnrver 1318. Der Magistrat. I .B.: -s t t t »g.

Die LlriegLMnisstelle in Staffel teil. mit. das, in deren Torpedo
«jf r>OUO«bin geschnittene-) Bauholz verkausedereit icgein und
me.ckt daraus aufmertsan'., de.sj das »alz durchd:e )')vlzdejchassunq>-
fikUe der ftelinertretenben Ontenbantur des 11 ülrmeelorpo angc
lauft werben kann.

Die « reife für itamiiol.t betragen für Starten 8 8—1, 1.)
»1 ®att . IC 16—20 20 95 Muri, 21 26- 2-12« «8 Marl, nach
viste 125 Marl.

Minenbechlen 20-25 123 bezrn. 128 Marl. , _ ,
Bretter, taub parallel be.mtmt. Störte 18 mm 121 Mart.

23 mm II5 Mark. 25 mm 113 Mart, 30 mm 112 Mart.
Bretter, leicht eunifch beföurnt bei 18 min 109 Mart, 23 tmn

103 Mart, 25 mm 101 Mart, 30 mm 100 Mart, 55 mm so Mart.
Bohlen, rauh beföurnt, 40 50 nun 99 Mark, 60 80 mm 102

Mart. 100 mm 101 Matt.
Schalbretter. Batten und l'iobclbielen flehen in ausreichendem

Mähe zur Verfügung.
L„ «„betracht de« allenthalben hettfchenben Wohnungsrnnngeis

mache ich auf Liefe Antaufsmägüchteii aufmertfam. Bedarf ift balb.
määichft bei bet Sriegsamtesteve fn MW, Batmboffirafy1, an.
gumeiben, welche die Sagewerte, bei denen bas kialz liegt, neunen
wirb

•«tiflauf (dm«.» : »JSS ? '“"

DeMe deuwkraWe Paktei
Ortsgruppe Biebrich.

Sonntag, den1» Dezember ISIS,
4 Uhr nachmittags:
Oeffenttiche

Mse.Marder.
AN».
Halen.
Nania.
Neye.
Liegen ujw. ^

^z. den höchflenMarKIoieiien danfiJob. Polak,
fllrmenruhltrabe20.

i“ Wohnzimmer
Iu.a.mehr zu verkaufen.

Näh vefchättsUelle.

Kanu jv!ort»cu'!rtl,' .ru *rt Ti»
'Dotjfcoimci rirmv “3.

Putzfrau
aciuibt.

rvelemannstr. 13, l.
Lüchiige Achill
gefuckk.

Mainz Auimuttdioitranel.

t« Hotel Kaiserhof(Meinufer).
Tagesordnung:

Milimrn für das?k<u>e«wahlmh«.
Kcdnc' ln ; frau Evelyn Hoffen. Wiesbaden,

ftauen , wollt Ihr Hufftlärung über Cuer OtUbtredit,
I» ertdiewt zahlreich •

\  Siegt jt#
I atofte

Puppenlüche"̂ ‘tSrattY’

Wiesbaden, ben 10 Dezember 1918.
J -Nr. !.. 7821. Der Uanbrat.

Aktie Tim>«MaslViedki- .
{« amdian, ben 14. Dezember, abend» 7 ttbr:

Mitglieder-
Versammlung.

Der Vorstand.

«ulerballene
Spielsachen undMeisoldaten

Ml peth. Ülilb l d. cheschkiflpfsq
VollMnbigeS Ben

>(fast neu) zu verkaufen.
Aafteler Skrake5. Hlb. 11.

«mriil« »«
mit berrlltbcr Tonfülle billig»u

Ioerhauftn . . .. ,Kaffeeflrahe 20, 3. r

•‘Är Neischu.Wursi von 50 pferben‘Y„r
Kaufe Stblatblpferce zu ben dbchften« ,eilen.

^Mal .pserdefleisch
töalitb fr«» tu habt« bei

Hermann Wels, Erbenheim.
»n»d»g«ff« «. Tclrbboi» MM.

Monopol-Lichtspiele, «eihergasse 13.
Margen aochmiilag von 2 bi» 6 Uhr:

Große Kllder-VoMllilg.
Iur « orfübrung gefaugf das bramaüfche Fifinwerü-.

„Der schwarze Diamant ".
Aeruer toll« Humoresken und Naluraufnahmen.

- Vinteln na- va Vfq- _

Kinverwagen
. Samps-ÄwItz-ttadinktl

und einige Ainberlilcibcr für3iöbr
1 rtinh in nerUnuten.

ülabcres in ber taelcbaltisflellf.

Zunge Mlchziege
«t Mrtia u!, i, ^ at|)oua|lra)ie <t>

eoHbeu, im jjausuätleii eriabrenea

Mädchen
gegen hobeni?cbn iür loiori ge,.Nabores in der (̂ eiclHÜIcTteUe

Aür viebrich
zuverWae,Aettungsttägeri»

"« »dÄê 'Liiraf .e 12.
Monatfrau

lur lolorl gelucki.
MH. in der«üiefifrät'silelle.
Suche eine
Schneiderin

turn Stendern unb Renan
f5lä?etcs In ber tgeid)ällalle!lc.

tum ecbnltenct»lein-t
" ' "« !.- ft» .. lnm. 9.

Herd

timulebte mich imFlicken«.Ausbeffern
ür balb« und ganze Tage.
"Mberes tn der̂ e!kbäN»skeUe.8

Gesucht
tftr Oltem coli. Idion früher liiv
15 iabrtgefl Mädchen

Lehrstelle
bei CTllUlolflgcrStlmetbetin.m„ .. -.nt, „. 2947 an die Ge
IchäftsfleUe._ _ «JMM.3iramer Äitm.

WiesbadenerStiabe CJi• 1
DafolvN iiebtüucbtc clcb Bert-
etr 11« i« PCiUuuSo. __ _

| FhntBQrapb Fritz Strilier|
ä  Rofhnusltrasse 94. ch

; Bilder aller Art. «

Habe von heute oa wieder

\ Telefonanschluß Nr . Ä36.
J. Keffer,

Alaschenblerhaadlnag . Hdolfftr»»« e.

tOiefbabente AUce »0 iit
billig

Hühnermist
tu nerhaulen.

empfiehlt

Huhiahmm an Itübin Cagan und olwndsb«l Hi
olaktrUdiam bldif. #

Tollettenseife
fr« Û ".‘Ä' e' "" """"

Jriseur Möhler,
’ aranttnrier » Itabe 1».

Kür Brautpaare passend!
n-i« fliblaMmmer. beH. aut 2schläft. Deik wll 3 keck. Mat.-«-.

•|t nu, 2 homrl ®etlen mll

_ „.Ä  Lmer . deft-.au, Ltzhlöft, Bett mit ajelü.matrabe.'f'AJL.
fe .te» v- -,i». aut 2 pol

N»ltto emfdfUet noch längerem CiWUnunUf lieber Vite*.
SchWiegervater, 6,o >vai«r und Lruäer

RtAnanimt CätI  Robfij
im 78 Cebinsj. hrt.

Utilhelen RöbrigSahanna Reeller,gib.Röhng«Inelch Ke,lt «e
lilbelmln « RShrfg, gib. Oelltue.

6mn neid Bealtee
Hrtbur Röhelg.

CaiMb«dm (lSlem. rciii-u ICI.J ^n U . noonb «r_19l8
Die Beerdigung rindet in aitubiden 5«mn *g, 14 De,de
„arm. II ' /, Dhr. «an der Cel* rnb«lle de« alten fe' edbote»

«n der piamrltrabe nach dtm Daedteiedh«! halt
Von B Ueidtbeladunbitten » Ir gii lg« »hiebe» )u wollen.

Danksagung
Ulfen denen, di« uns bei dem Heimgänge

unteres Heben Vaters dm» Morte und Kran)-
tAnden lo herzlich! Ceilnalime behundeten,
tagen wir auf diefem kkkege unseren tiefg lühi-
tellev Dank. Selonderen Lank d°m (lleichen-
ftiNer- und Kahnwärterve-ein.

Im Namen der trauerndenf) nteriiliebenav.

Wilhelm Volk und$<m

»eilen mit »all neuon3 feil Malraben.

g-nüt^ âruK'e&fc ^Ä2tltr. Spfegellchtanli. 130 Itmlr lang (sum

I «tÄ ! jkÄ^ ' w>»-b°d«n. Zahnstrah« 22, Parterre.
| " Amulehe» von 10 Uhr ab. _

Ufrchlfch« Jtmfirlditca
(inanaetlldier(Botte«bienft. Sonntag, ben 15. Dezember 1918,

3 ülbnent. JiauptgDtteebienfl iOranitr-Aebüchtnfs.Rirche) fterr
Vfarrer Stahl. Beginn des Liiutens9 1 Uhr, des tgottesdienftes
um 10 »hr. fingl, 39. S»o:ip»l. 251, Text: Math. 11, 2—9. Nach
ber l'.rebiat 251. 9. Schluhl. 392. « ollesbienft auf der Waid,
Urafie fterr Pfarrer «übler, 5 Uhr nachmittags, ffmgl 42,
“Ä . 45l! 3 lert : Phi' . 44. 7. Schlnhi. 45 0. «mbergottts.
bienft um 2 »hr (Drnnicrtirdie) «err Pfarrer Stabt. UWet( 4*
unb 41. Soonocliirtier Männer, unb punalmgcoerein. Bfblffche
Pefprechung nachmikiags4 »ht im Diatoinffenheim. Text. Matth.
11 _ 10. (Lvcmpclifchcr Sonntags-tikiem junger Mädchen. Der-
famnttuna uon 4' ,—7 »hr im Battciuohl. Euangettfcher Jung,

f frauen-Bereiitt IBerfammlung ber In bleiern Jahre « anfirmierten
im Diotouiffenheim2—3 »hr.

Cetdienbitlerbirnft non Sonntag, 15. Dezember, bis einfdit.
Samstag, 21. Dezember: 12. Meitfer, Siretjftrafee.

51. Utaricnpfarrtlrdic. Sonnlag. 15. Dezember 1918, norm.
| 61. »hr: Beichlgelegenheit, 7 Uhr ifruhrneffê - Uhr: «inbermelleund Predigt, »bt: ttochanii>mb Predigt, II !-. »hr. 1«. Meffe

mll Predig,. Nachm. 1 Uhr: » Iblictltctftunbe,,2 Uhr: «nbachtt
laglifti 0’■Uhr: Ml. Meile im Motienhous nnb 6: unb7.10 Uhr
„.ich franzöf. .fei: hi. Meilen in der Pfarrtnche. Dienstag.
Donnerstag unb Somsiag 7' , »he ift cdiulgcltesbienlt. Sum¬
ma nachm. IS Uh, Beichlgefegenhett.

ffetv3c|u-)5farrtirdie Sonntag, de., 15. Dezember 1918.
narmittago 61/ Uhr: Befchlgelegenbeii. 7S Uhr: flruhmcffrmI
kimcinjchaftl. hl. Kvimminion de-: V.-luitcrvcrcmo und dir erst-
ki>IN,nun,tan,en. in »in: .Mach:' »', NN, Predig! »nb S.-gea .'Jadim.
2 Uhr: Satrannnialilche Andacht mit Gegen. Danach 'üerfamm;
hing de» Müttern.rein-, tnglim 7.3» Uhr: »)1. Meile. Mttttnoth.
Seelenamt für die + kehrerin TO. Jager. Donnersiag e , »he.
ffiTndnmi. ?frcilon: Soclenamt fi:r den gcfnllcnru Mrtêor .nein«
holii Üulv Sam-:Mn, nnchm. nun 4—8 tthr:>Gelegenheit Zur hl.

Niliaiis-Pfarrtirche viebrich-waidfirnhe. S-tt„ttag. den
15 D. -imbee 1918, 7 .̂ »he: Jeiidmehe»'„ >,:. «eimnuman der
Sifltanminnitaiiiei, „ob des Mätmer-Llpefwlaiee. 10 Uhr: »loch¬
en,, mit Predigt. 2' , »hr: l'Iduentscnbachl, 5 Uhr: Versammlung
de» Öünglmgjoereiiu. Beichle Samstag5 Uhe. Soantnj OS

I Uh, fün ©ertiagen1:1. Meffe um 7.20 Uhr. Mmwoch nnb» ams-
taa 'ift Sdiuigoiteebienfl. Mittwoch 7S »hr: Mocole Stgeitsamt.
Sann tan 11 »hr: Borrcmaeuo-Serein.

| goa,igd. Sottesbienft zu Umünrbuig. Sr auMg. >' Dezember
,,>18. Bauen! Nachmittagsi »he : Stmbergmtesblenfl. »xrr

1 Pfarrer Mein,

Slel-äinlefletraacnYJ;
pitr die lleberganasii» empfehle

mich»tir _AnlerligLnav Samen->>.
«lndek-ttlelvern,Zacken n.
Mckntrln.soV.Aendeknag.

Emir,>Konipciftn,
! SrlMidrrmvtticrin. .Vilrd/ltr 13*

Itiiodteiit
Lumpen,
Eisen,
Papier,

Felle usw.
saw.ausranaierle Lachen
haafi « - WiUfei, .

(Slifabelbtiotrahe 22.

Gr.leere Mansarde
mit clclilr. Viebl an anililnbioe»
Mädchen oder Beau gegen
Slunbenarbfit »>nei olcle«.

Mherrs m ber ,»e>/-..ilelmle.
Gut niöbflcrtcc

WoHnsolon
mit2 Schlamm
2 .izorr»;:. cr.i . u '-il:
zu vesNNf'.sN^labfrc-J l:i C*cr tl

9oUt N
Ucpunit

Cfctr « .»u
vH\ *' IN" " '

' f.
30 Cwbiv«ili

t.

ti.v " rr.
v»i.l. u+iLm

Zimm
miti'ß’Ipr

♦iinu-b t Vl.'i
i au tir OiPlcb-iVvMilU'

Nle'N,mittr.1.7

Bügelofen
zu hautenNäh in

aefucht
per WeUbaflslleHe.

Abiturient erteilt
Aachhiif-Llnterricht.
Nab. in der tAefchäsisflelle.

Wer tauscht%V*hINH)*«*
Samm-Siiesel

■Jti> :tH gegen ein Paar Rr8» ober *0 um? '
Näheres in ber Öleichaiisitelle.

Uniformen von
Velour-

Saar-und Filzhüten
fiibrang. 2i

Zenny Matter,
Vamcutm*.
»icdbabrn,

TJIeldillraiie 11. Sei. 3927.
Saubere 40*

MdWftajche«
tznfovolbeke

i kir ' rOerowf'w . SWftflbrf. mil\ V ^ inb. uninfehl die» eliamU chaft
? einet» rtiilüinblflen, ln hebero»
• VebensNeUung bc!iiU)«d>euÄ«rrn
. zwecks ipülerrv

tt—:i 'limmrrinodnnua *
in an!ländiüeln.s>nu>«.' non ruhigen
M'el>.'rnf*'foll od. fpittcr.zu»niettn
a^uü»l. 'ilnsjobolc unter 28HI) an
>tc ds 2M_
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'.'Indiöem sich Sie

Austus.
Deutsche Volkspartei

gebildet hat . rufen wir zur Sammlung gegen die Klassenherrschaft der Sozialdkiiiotrntic aus.

Wir sorder » die schiirllsie Einberufung einer

Nationalversammlung
die der neuen Smoissorm die verfasst, »gsmäbigc - Grundlage geben soll . Für die Wahlen zu dieser Nationalversammlung erstreben wir mit allen anderen
bürgerlichen Parteien ein Zusammenwirken , und erhoffen eine enge Vereinigung des gesamten deutschen Bürgertum ».

Gcmäst der programmatischen Kundgebung der Deutschen Volkopartri wollen wir aus dein Boden der durch die Umwälzung geschaffenen
demokratischen Staatssorm dnkiir eintreten.

die Reichseinheit zu wahren,
und baldigst Buhe und Ordnung im Lande zu schassen.

Die wirtschaftliche Seibstöndigkeit de» einzelnen soll und muh auch unter der neuen Staatssorm erhalten « erden . Der ErhalMng einer
sreien Bauer -,s<t>ast aus eigener Scholle , den, Wiedcrausbau des Mitteistande » , insbesondere des Handwerk », der Erfüllung berechtigter Forderungen der
Beamten , Pr . lvngeflellten und Arbeiter wird unsere besondere Ausmerksamkelt gelten.

Mnfere sozialen Einrichtungen , die von keinem andere » Land der Erde erreicht werden , wolle » wir behaupten und weiter ausbauen.
Die Fürsorge ü'ir alle Kricgrtciluehmer . insbesondere für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen der Gefallenen , wird unsere vor¬

nehmste Sorge lein
Die Sicherstellung der Skaal »- und Kriegsanleihen . der ' Sparkasteneinlagc » und der grwäkrlcistcien penflonen und Benirnbrzüg « erachten

wir als lelbjtnel ' ftänülichc Pflicht.
Die ungeheuren Lasten de» Krieges müssen gerecht vertritt , den Kriegsgewinnlern die gebührenden Opfer auferlegt werden , für den Wucher

dars es keine Schonung geben.
Die deutsche Volkspartci will treu die alte » Ideale hüten, die wert sind. Bestandteile des neuen deutschen Volksstaates zu werden.
Dir Religion wollen wir dem Volle erhalten und treten insbesondere ein für dm Beibehaltung de» B «i>gloa »unt «rr >chte» ln den Schulen , so¬

wie sur die Wc.hruvg der geMchllicheu !>l«cl>le der grohen Kirchengemciuschnslcn , besonders ouch aus wirrschaftlichem Gebiet.
Den honen Kulturgütern der Msfenschust und der Kunst wird unsere Fürsorge gelte».
Len vaterländischen Geist wollen wir pflegen , ui » das deutsche Volt in » euer fester Einheit zusammen .zufügen , und ihm in dem erstrebten

Völkerbund eine gcacpiele Stellung sichern . «

Zeder Gewaltherrschaft treten wir entgegen
-iiid iveuden uns au - das Schärfste gegen zwecklose Vergeudung »on Geldern der Stcuerzahlcr . .

•if -t! Slond f- tl cor dev ! anderen bevorzugt werden . Eiigsle Verbindung aller Schichten unseres Volkes in voller Gleichberechtigung sei¬
ner © liebe - nitre ttiuerschied des (■’üclilcchtes , des Bei :'.,es und des Standes . wollen wir in politischer Freiheit und sozialer Gerechttgkrit schaffen.

Alle , die in diesen Bestrebungen ,,-it uns cinig geben - Männer und Fr -u -ci-, Bürger und Bauern , Handwerker und Kaufleut «, Fabrikanten
und Arbeiter , 'i eamlr und 'ngel örige freier Äeruse — sorder» wir aus . in unser,- Reihen zu treten.

Deutsche Volkspariei Wiesbaden.

Oer vorläufige Arbeitsausschuß:
p. Ali. Kiufmami; L Anding: V. vethäuser. Landerbauinipektor: C. vroglie. Lehrer! h. Burandt, Konsula. v . und Stadtrat;
Professor Cr. Cegenhardk, Stubienrat; Cr. Cornblülh, Sanitätsiat; Iran Cr. Cornblüth; Cr. S. Cyckerhoss. Stadtverordneter:
E. Greift. Schlosser: h . Glücklich. Kaufmann: Bernhard Groihns . i?auptjd)riftUitcr; Iräsleln Tekla Ilgen . Lehrerin: TD,  Zeuck.
Schriftleiter: G . Krücke. Rechtsanwalt Srüger -Velkhusen. Generalmajor: L. Meier . Siadtral; A. Merz , pfaner ; J . HUM, Bank-
Vorsteher: w . passavant , Fabrikbesitzer, Mtchelbacherhütte bei Michelbach in Nassau: A . petiljeav . verbandsdirrktor: A . pfarriu »,

postsekreiär: Ä. Schröder, Handwerkrkammcrshndikur: h . Treisbach . Schuhmachermeister.

Bcitrittserfilärungcn von Männern und Frauen zur Ceutschen Bolkepartei werden bei den nachstehenden Stellen in wierbaden angenommen:

Cirektlon der Ciskonto-Geseflschast. wilhelmstraße 14.
3. Ehr. Glücklich, wilhelmstraße Sh
Wiesbadener Zeitung. NiKolarst kratzeII.
ZtgarrenHandlungWalter Seidel, wilhelmstraße5b.
RechtsanwaltG. Krücke. Uirchgasse7, i.

Untftj idwtttr «’hl.vt hiermit leinen Beitritt jur j

„Deutschen Bolkspartei"
mit einem J »hrisWit -a<| von Bit.

nun »: . . .

Stand : . .. .

Mahnung : - . . . . .
(Sltabt und Aaugiiumntcrl
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